
JnttlligM-
für die OberamtS-

Nagold , Freudenftadr

Nro . 11.

Dienstag,

Bezirke

Horb und Herrenberg.

13 3 3.

5. Februar.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vlscher ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

OberamL FreudenstadL.
Freudenstadt.  sBorladung der Mi¬

litärpflichtigen .) Mittwoch den i . Marz
d. I . früh 9 Uhr haben sämtliche Orts-
Vorstände des Obcramtsbezirkes mit ihren
RekrutirungSPfiichtigcn ohne Ausnahme und
mit den Duplikaten der RekrutirungSListen
versehen , sich dahier einzufinden , und der
LooSziehung sowohl als der Fällung der
Erkenntnisse über BesreiungsAnsprüche an¬
zuwohnen.

Zugleich wird bemerkt , daß die Muste¬
rung Freitag den »Z. Merz stattfinden wird,
wo ebenfalls Morgens 9 Uhr neben den
Ortsvorstehern alle diejenigen , welche noch
nicht definitiv freigesprochen sind , auf dem
Rathhaus dahier zu erscheinen haben.

Den 2 . Februar iüz 3.
K. Oberamt,

Friz.

Herre  nberg.  sTekchelAkkord . ss
Das Bedürfnlß von L50 bis 200 Stück
forchener BrumrenTeichel für die hiesige

Stadt wird am
Montag den 11 . Febr . d . I.

auf dem hiesigen RathhauS im Abstreich
verakkordirt werden , wobei sich die Lieb¬
haber

Vormittags ir Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus einsinden
können.

Den 25 . Jan . 18ZA.

Stadtschultheiß
Wunderlich.

Unterjettin gen,  Gerichtsbezirks
Herrenberg . sWirthschaftsVerkauf . j Da
der gegen Veit Walker , Gastgeber zum

l Lamm dahier , im schwäbischen Merkur
am 6 . Jan . l . I . geschehene Aufruf
fruchtlos abgelaufeu , so wurde heute von
dem Gemeinderath hier Orts beschlossen,
die dem Walker zugehörige Schildwirth»
schaft , mit — oder ohne Fahrn iß wie
sie hienach beschrieben ist , zum Verkauf
zu bringen.
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Beschre  ibung.

Dieselbe liegt von allen Seiten frei,
an der Vicinalstraße von Tübingen,
Nottenburg und Herrenberg , nach Na¬
gold und Calw , u . s. w., enthält:

1 ) im Erdgeschoß zwei vorzüglich gute
Keller , eine Mezig , einen durch das
ganze Haus 40 ^ taugen doppelten
Pferds - , einen Rindvieh - , einen
Schaf - und ein Holz stall.

2) In der ersten Etage 4 ineinander
gehende Zimmer , wovon 2 heitzbar,
1 Gastkammer , eine große Helle Kü¬
che, und eine Speißkammer.

Z) In der 2ten Etage zwei Zimmer
und 2 Kammern , auch Fruchtboden.

4 ) Eine Scheune neben dem Hause,
unter einem Dach , in welcher eine
Tenne , und ein weiterer Pferdsstall
sich befindet.

5 ) «) Ein Brauhaus 40 ' lang und 22^
breit , in dem Erdgeschoß ein Malz¬
keller , ein Branntweinkeller , eine
Branntweinstube und eine Wasch¬
küche,

d ) in der ersten Etage 2 heizbare,
und ein nicht heizbares Zimmer,
auch eine Küche;

e) in der 2ten Etage 2 Malzböden,
und eine neue Dorre ;

S) zwischen beiden Gebäuden steht
ein guter Pumpbronnen;

v) hinter den Gebäuden ein schöner
Baum -, Gras - und Wurzgarten.

Der Verkauf findet Montag den
18 . Febr . 1833 Nachmittags L Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus statt , wobei
sich die KaufsLiebhaber mit tüchtigen
Bürgen versehen , einfinden , — u »d

die weitere Bedingnisse vernehmen wollen.
Den 1. Febr . 1 833 .

Im Namen des Gemeinderaths,
Schultheiß C . Weidlin.

^ Spiel berg,  Oberamts Nagold.
Die Gemeinde Spielberg ist Willens,
einen Brunnen aus dem Wald Scherz-
Hardt in ihren Ort zu richten , wozu
man etwa 5oo Stück Teichel und Brun¬
nenkacheln braucht , es wird die Abstreichs-
Verhandlung auf

Dienstag den 12 . Febr.
Mittags 1 Uhr

dahier im Ochsen vorgenommen , 'wozu
die Hufschmidte , Aimmerleute , und Leute
zum Grabenmachen eingeladen werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden er¬
sucht, dieß öffentlich bekannt zu machen.

Den 2 . Febr . 1833 .
Aus Auftrag des Gemeinderaths,

Schultheiß Braun.

Außeramtliche Gegenstand
Ettman n s w e i ler,  Oberamts

Nagold . sGeld auszuleihen . ) Bei Jo¬
hann G . Mich . Waidelich in Ettmans«
weiter liegen 350  ff . Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen parat.

. Den 5 . Febr . 1833 .
^ Ältenstaig Dorf , Oberamts Na¬
gold. sEinladung .st^ Bei den zuneh¬
menden Klagen über Hungerleiderei in
einem Filial von hier , haben sich meh¬
rere Hunge Männer daselbst entschlossen,
ihre Zusammenkünfte hieher zu verlegen.
Indem ich Ließ zur Kenntniß des ver-
ehrlichen Publikums bringe und die
auswärtigen Herrschaften zup .fleißigen
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Theilnahme an dem zu erwartenden ge¬
selligen Vergnügen ergebenst einlade,
ertheile ich die Versicherung , daß ich
meine werthen Gäste gut bedienen und
nicht zugeben werde , daß der Wirths-
neid die Freude in meinem Haus störe.

Den 2 . Febr . i8ZZ.
Fritz Beck.

Rohrdorf,  Oberamts Nagold.
sGebäudeVerkauf .^ Unterzeichneter ist
entschlossen, seine ostockigte Behausung
aus freier Hand zu verkaufen . Die¬
selbe besteht in:
einem geräumigen Stall zu 6— 7 Stück

Vieh , Branntweinbrennerei , und
Keller.

Im 2te » Stock in einer geräumigen
Wohnstube , Kammer , OehrnsKam-
mer , bequemer Küche , und einge¬
richteter Bäckerei.

Im oten Stock 2 gegypsten geräumige
Zimmer , wovon eines heizbar ist;
nebst Oehrnskammer rc. auf der
Bühne genügend Raum zu Aufbe¬
wahrung von Früchten rc. Hiezu
kommen noch einige Hofplätze , wel¬
che zu manchen Gegenständen be¬
nützt werden können.

Da das Gebäude mitten im Ort,
auch nahe am Wasser ist, so ist dasselbe
zu manchem Gewerb geeignet ; als Gas-
senwirthschaft ; Metzgerei , Gerberei rc.

Auch kann ein Theil Scheuer dazu
gegeben werden.

KaufsLiebhaber können solches täg¬
lich beaugenscheinigen , und das Weitere
vernehmen bei dem Eigenthümer

den 22 . Jan . 18ZZ.
Georg Martin Kempf,
Bäcker und Gaffenwirth.

Igelsberg,  Oberamts Freuden¬
stadt . sHausverkauf . ^ Die Unterzeich¬
neten sind gesonnen , das von Ernst
Stokinger , Mezger , in Berneck besessene
Haus , aus freier Hand an den Meist¬
bietenden zu verkaufen . Sie laden da¬
her Kaufslustige mit dem Bemerken
ein , daß annehmliche Zieler auf Verlan¬
gen gemacht werden . Ueber die nähe¬
ren Bedingungen kann man sich täglich
bei den Unterzeichneten erkundigen , und
einen Kauf mit denselben abschließen.

Den 24 . Jan . 18ZZ.
Sonnenwirth Stokinger,

Adam Seyd.
Nagold.  sChaise feil.^ Unterzeich¬

neter ist gesonnen , seine noch in ganz
gutem Zustande befindliche zum Ein-
und Zweispännigsahren gerichtete Chaise
um den geringen Preiß von 77 fl. zu
verkaufen , oder einen Tausch mit einem
Bernerwägele zu treffen.

Kaufs - oder Tauschlustige wollen sich
in Bälde melden.

Den 5 . Febr . i 83 o.
Ioh . Ehr . Günther,

Bäckermeister.
Freudenstadt.  sRekrutenVer-

ein .s Dem Wunsche mehrerer Amts-
Angehörigen zu Folge , ist die Einlei¬
tung getroffen worden , daß gleich Na,
gold , Ravensburg , Rottweil rc. auch
ein RekrutenVerein hier besteht. Vor¬
derhand bleibt es bei den Gesetzen, wel¬
che Nagold im Jnt .Bl . Nro . 1 auf¬
stellt, mit dem Bemerken , daß wer 4
Tage vor der Ziehung seine Einlage
nicht besorgt hat , ausgeschlossen wird.

Carl Kierecker,
E. L. Sturm.
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Nagold . sRekruten Vereins Ich
finde eö für pflichtgemäß , denen bisher zu
diesem Verein beigelretenen Mitgliedern auf
diesem Wege anzuzeigcn , daß nun die Ge¬
sellschaft bereits schon

18 förmlich beigetretene Mitglieder zahlt,
und 20  Weitere sich angemeldet haben.

F . W . Bischer,
Leiter de» RekrutenVereinS.

Nagold . sAn die K. Hochlöbliche Ober¬
amtsgerichte ^ Bei dem Unterzeichneten sind
so eben fertig geworden und ist das Buch für
24 kr. auf ganz gutem CanzleiSchrcibpapier
zu haben :
Tabellen zu CriminalProzeßListen . Lit.

Ditto ditto CivilProzeßListen . Lit. L.
Ditto ditto GantProzeßListen Lit . O.

UebersichtöTabellen über verhandelte Crimi-
nal - . Civil - und GantProzesse Lit O.

Den 5 . Febr . aözz-
F . W . Bischer,

Buchdrucker.

Nagold.  Bei dem Unterzeichneten hat
so eben die Presse verlassen und ist für 6 kr.
zu haben :

Verzeichniß
der

Mitglieder  beider Standekammern
des

Königreichs Würtembcrg
auf dem Landtage rgzz

nebst Angabe der Wohnungen in Stuttgart.
Den 2 . Februar iSzz.

F . W . Bischer,
Buchdrucker.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

I n Nagold,
den l . Febr. tgZZ.

Dinkel 1 Schfl . 5fl. i2kr. 5fl. - kr. 4fl. 4»kr
Verkauft wurden: . . . 60 Scheffel.

Haber — 5fl. 6kr.. Zfl. -kr . - fl. - kr-
Verkauft wurden : . 6 Scheffel.

Gersten — 9fl- 43kr. 9fl- Zokr. —fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . 3 Scheffel.

Roggen — yfl. 4ökr. 9fl. Zokr. —fl. - kr.
Verkauft wurden : . . - s Scheffel.

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch 1 Pfund . 7kr.
Schweinefleisch mit Speck . . . . . 9kr.

— — ohne — 8kr.
Kalbfleisch t Pfund . 6kr. -

Ärod - Taxe.
Kernenbrod 3 Pfund . aokr.
t Kreuzerweck schwer . g '/ ^Loth.

In Altenftaig,
^ den Zo. Ja ». 18ZZ.
Dinkel 1 Schfl . 5fl. Z- kr. Zfl. -kr . 4fl- 43kr.
Haber 1 — Zfl . —kr. 4fl. ^ftkr. - fl. - kr.
Kernen 1 Sri . rfl. Z2kr. ist. 2Skr. —fl. —kr.
Roggen — ist. aokr. ifl . itzkr. —fl. —kr.
Gersten — ifl. irkr . ifl . gkr. ifl . 6kr.

Das offene Gestandniß.
Ein Schuhmacher blieb einem sGerber

für Leder eine bedeutende Summe schuldig,
und holte deßwegen seinen Bedarf bei einem
andern . EmSmals begegnete der Schuh¬
macher dem Gerber , welchem er zuerst schul¬
dig blieb . Dieser machte ihm den Vorhalt,
daß er jetzt eine schöne Summe hingemacht
hatte , und rc . — Der Schuhmacher hielt
aber nicht lange Stich , und sagte ganz leise
dem Gerber in ' e Ohr : „ Nur still, nur still!
Sie bekommen nichts , und der andere be¬
kommt auch nichts ."

Eine verarmte Stadt machte beträchtli¬
chen Aufwand mit Erleuchtungen und Feier¬
lichkeiten bei der Durchreise ihre » Fürsten.
Als 'er seine Verwunderung darüber äußerte,
sagte ihm ein Höfling : „ Euer Durchlaucht,
diese Stadt hat nur gethan , was sie schul¬
dig ist." — „ Das ist wahr , sagte ein An-
wesender ; allein , sie ist auch alles schuldig,
was sie gethan hat.

R ä L h se l.
Der Eine bläs ' t mich voll.

Der Andre bläs ' t mich leer.
Dem schaff' ich süßen Ton,

Dem säße Düste her!
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